
Wien 11, Dreherstraße 23

Beim händischen Aushub einer Grube zur Anlage eines Sickerschachtes im

Garten des Hauses Dreherstraße 23 in Wien-Simmering wurden am 25. Sep-

tember 2012 mehrere menschliche Knochen gefunden, woraufhin der Grund-

stücksbesitzer die Stadtarchäologie Wien verständigte. Die vorgefundene Gru-

be war kreisrund mit 1,20 m Durchmesser und 1,50 m Tiefe (Geländeoberkante

bei 0,90 m über Wr. Null). Im Profil zeigte sich bis ca. 0,35 m über dem Boden

eine anstehende Schotterschicht, darüber ein Paket von ca. 0,50 m Stärke mit

sterilen schottrigen Bändern (möglicherweise angeschüttet?). Darüber folgte

eine inhomogene braune, schottrig-lehmige Schicht von 0,35 m Stärke, die

bis an den rezenten Humus heraufreichte, der ca. 0,30 m stark war.

In diesen Schichten zeichnete sich im Nordprofil deutlich eine Grube ab, die ei-

ne dunkle, lehmig-humose, mit Schotter vermischte Verfüllung aufwies. Sie war

oben vom rezenten Humus begrenzt und hatte eine Tiefe von etwa 1,15 m. Ihre

Breite betrug auf den unteren 0,30 m ca. 0,60 m und verbreiterte sich dann auf

0,80 m (Abb. 2).

Aus dieser dunklen Verfüllung waren beim Grubenaushub die Knochen gebor-

gen worden, die daher nicht mehr in situ dokumentiert werden konnten. Es

handelte sich um zwei gut erhaltene und einen stark fragmentierten Schädel so-

wie mehrere andere Knochen (Armknochen,Wirbel, Rippen, Beckenknochen

etc.). Drei Löcher im Profil dienten als Hinweis, wo die Gebeine entnommen

worden waren: Demnach stammten zwei der Schädel aus dem schmäleren,

tieferen Grubenbereich (1,20–1,30 m unter der Geländeoberkante), der dritte

lag etwa 0,50 m höher. Wie weit die Knochen in den Schacht gereicht hatten

und wie die Knochen bei ihrer Auffindung angeordnet waren, konnte nicht mehr

geklärt werden. In den Löchern im Profil waren noch weitere Knochen sichtbar,

die aber in situ belassen wurden.

Ob es sich daher um eine Grablegung oder eine Deponierung von Knochen

handelt, lässt sich nicht mehr mit Sicherheit sagen. Möglicherweise ist die Ver-

breiterung der Grube als Hinweis darauf zu sehen, dass es

sich im unteren Bereich um eine primäre Grablegung han-

delt, die durch einen späteren Bodeneingriff an derselben

Stelle gestört wurde. Die Verfüllung schien allerdings in

der gesamten Grube einheitlich zu sein.

Neben den Knochen wurden nur noch zwei stark korro-

dierte Eisennägel gefunden. Da auch hier der Fundzusam-

menhang nicht klar ist, bleibt eine Deutung unsicher

(eventuell Sargnägel?). Da bislang keine anthropologische

Untersuchung durchgeführt wurde, können zu den Skelet-

ten keine Angaben hinsichtlich Geschlecht und Lebens-

alter gemacht werden, auch der Zeitpunkt ihrer Deponie-

rung bleibt ungewiss. (M. Sch.)

Abb. 1: Fundpunkt 9 (GC: 2012_15). Wien 11,

Dreherstraße 23.

Abb. 2: Sickergrube mit Knochenlage im Nordprofil. (Foto: M. Schulz)
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Zitate und Abkürzungen basieren im Allgemeinen auf den Publikationsrichtlinien der Römisch-Germanischen Kommission des Deutschen
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Weitere Abkürzungen
Abt. Abteilung
ADV Automationsunterstützte, elektronische Datenver-

arbeitung, Informations- und Kommunikations-
technologie

AE L’Année Épigraphique
Anf. Anfang
Anm. Anmerkung
AÖ Archäologie Österreichs (früher MUAG)
ArchA Archaeologia Austriaca
B Breite
BDA Bundesdenkmalamt Österreich
BDm Bodendurchmesser
Bef.-Nr. Befundnummer
Beih. Beiheft/e
BeitrMAÖ Beiträge zur Mittelalterarchäologie in Österreich
bes. besonders
BMAVW Berichte und Mittheilungen des Alterthums-Verei-

nes zu Wien
BS Bodenstück
Bst Bodenstärke
BZ Bronzezeit
CarnuntumJb Carnuntum Jahrbuch
CIL Corpus Inscriptionum Latinarum
D Dicke
D. Drittel
Dat. Datierung
DGM Digitales Geländemodell
Dig. Digitalisierung
Dipl. Diplomarbeit
Diss. Dissertation
Dm Durchmesser
dok. dokumentiert
E. Ende
ebd. ebenda
Erh., erh. Erhaltung, erhalten
Fasz. Faszikel
FBZ Frühbronzezeit
FHKA Finanzhofkammerarchiv (ÖStA)
FJ Fundjahr
FMZK Flächenmehrzweckkarte der Stadt Wien
Fnr. Fundnummer
FO Fundort
FÖ Fundberichte aus Österreich
fol. folio
FÖMat Fundberichte aus Österreich Materialheft
FP Fundprotokolle des Wien Museum Karlsplatz
Fragm. Fragment
FWien Fundort Wien
GC Grabungscode

H Höhe
H. Hälfte
HDm Henkeldurchmesser
HHStA Haus-, Hof- und Staatsarchiv (ÖStA)
HKR Hofkriegsrat (ÖStA)
HMW Historisches Museum der Stadt Wien – jetzt Wien

Museum Karlsplatz
HS Henkelstück
Inv.-Nr. Inventarnummer
JA Jahrbuch für Altertumskunde
JbOÖMV Jahrbuch des Oberösterreichischen Musealverei-

nes
JbVGW Jahrbuch des Vereins für die Geschichte der Stadt

Wien
KA Kriegsarchiv (ÖStA)
Kat.-Nr. Katalognummer
KG Katastralgemeinde
KPS Karten- und Plansammlung (ÖStA)
KS Kartographische Sammlung/Kartensammlung
L Länge
Lfg. Lieferung
Lfm. Laufmeter
M Maßstab
M. Mitte
MA Magistratsabteilung
MAG Mitteilungen der Anthropologischen Gesellschaft

Wien
max. maximal
MBZ Mittelbronzezeit
mind. mindestens
Mitt. Mitteilung
Mitt. ZK Mitteilungen der Zentral-Kommission für Denkmal-

pflege
MPK Mitteilungen der Prähistorischen Kommission der

Österreichischen Akademie der Wissenschaften
Mskr. Manuskript
MSW Monografien der Stadtarchäologie Wien
MUAG Mitteilungen der Österreichischen Arbeitsgemein-

schaft für Ur- und Frühgeschichte (ab 1990 AÖ)
MV Museum Vindobonense – Inventarisationskürzel für

Objekte aus der archäologischen Sammlung der
Museen der Stadt Wien

MZK Mehrzweckkarte der Stadt Wien
N Nord, Norden
N. F. Neue Folge
NHM Wien Naturhistorisches Museum Wien
O Ost, Osten
o. J. ohne Jahr
ÖAI Österreichisches Archäologisches Institut
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ÖJh Jahreshefte des Österreichischen Archäologischen
Instituts

OK Oberkante
ÖNB Österreichische Nationalbibliothek Wien
ÖStA Österreichisches Staatsarchiv
ox. oxidierend gebrannt
ÖZKD Österreichische Zeitschrift für Kunst- und Denk-

malpflege
PAR Pro Austria Romana
Parz. Parzelle
r recto
RCRF Rei Cretariae Romanae Fautores
RDm Randdurchmesser
red. reduzierend gebrannt
rek. rekonstruiert
RGA Reallexikon der Germanischen Altertumskunde
RGZM Römisch Germanisches Zentralmuseum (Mainz)
RLÖ Der römische Limes in Österreich
RÖ Römisches Österreich
RS Randstück
RZ Römerzeit
S Süd, Süden
Slg. Sammlung
SoSchrÖAI Sonderschriften des Österreichischen Archäologi-

schen Institutes

STyp Scherbentyp
T Tiefe
Tab. Tabelle
Taf. Tafel
TS Terra Sigillata
UH Unsere Heimat
UK Unterkante
Univ. Universität
unpubl. unpubliziert
v verso
V. Viertel
vgl. vergleiche
VO Verwahrort
W West,Westen
WA Wien Archäologisch
WAS Wiener Archäologische Studien
WGBl Wiener Geschichtsblätter
WM Wien Museum
WPZ Wiener Prähistorische Zeitschrift
Wr. Null Wiener Null = 156,68 m über Adria
WS Wandstück
Wst Wandstärke
WStLA Wiener Stadt- und Landesarchiv
Z. Zeile
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Abbildungsnachweis FWien 16, 2013
Die Stadtarchäologie Wien war bemüht, sämtliche Bild- und Urheberrechte zu eruieren und abzugelten. Bei Beanstandungen ersuchen wir um Kon-

taktaufnahme.

Als Grundlage für Pläne und Kartogramme (Fundchronik) wurde, wenn nicht anders vermerkt, die MZK der Stadt Wien (MA 14 – ADV, MA 41 – Stadt-

vermessung) verwendet. Wir danken den Kolleginnen und Kollegen für die gute Zusammenarbeit. Für die Drucklegung wurden sämtliche Pläne und

Tafeln von L. Dollhofer und G. Gruber nachbearbeitet.

Einband: Römischer Ziegelbrennofen,Wien 17, Foto: M. Mosser – S. 2, Foto: MDW/Wilke – S. 7, Abb. 2,Wien Museum, Inv.-Nr. 31.021 – S. 24, Abb.

19,WStLA, Kartographische Sammlung, Plan- und Schriftenkammer A57 – S. 73,Taf. 3, Bayerische Staatsbibliothek München, Sign. 4 Inc.c.a. 412 –

S. 89, Abb. 5, Urgeschichtemuseum Niederösterreich, Asparn/Zaya – S. 164, Abb. 1,WStLA, KS, Sammelbestand P1, Pläne und Karten 5a/11 (Na-

gel-Plan) – S. 165, Abb. 2,Wien Museum, Inv.-Nr. HMW 93.065/16c – S. 166, Abb. 3,Wien Museum, Inv.-Nr. HMW 105.517 – S. 169, Abb. 7,WStLA,

KS, Sammelbestand P1, Pläne und Karten 194G/1 – S. 172, Abb. 10,Wien Museum, Inv.-Nr. 31.021 – S. 186, Abb. 4,WStLA, KS, Sammelbestand

P1, Pläne und Karten 5a/11 (Nagel-Plan) – S. 193, Abb. 2,WStLA, KS, Sammelbestand P1, Pläne und Karten 5a/11 (Nagel-Plan) – S. 219, Abb. 7,

Österreichisches Luftfahrt-Archiv.
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